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Hr 594 Halle a d Saale Donnerstag den 19 Dezember 1901
Verderbliche Politik

Die vornehmſte Aufgabe einer weiſen Politik ſollte es ſein
das Wohl des Staales nicht einſeitig auf dem Wohlergehen
eines Theiles der Bevölkerung anfzubanen ſondern dieſe letztere
in ihrer Geſammtheit als Grundlage zu betrachten und
bemüht zu bleiben die Jntereſſen aller Stände mit
einander auszugkleichen und dort wo dieſen Bemühungen
unüberwindliche Schwierigkeiten ſich entgegenſtellen die wirth
ſchaftlich Schwächeren gegenüber den Stärkeren in
Schutz zu nehmen Von dieſen Geboten der Weisheit deren
Beſolgung noch überall wo man ihnen Raum gab erfreuliche
Erfolge zu verzeichnen hatte iſt die dentſche Regierung ſeit
geraumer Zeit ſchon abgewichen und es zeigt ſich an der
ganzen innerpolitiſchen Situation an den Meinungsänßernngen
auch die vom Auslande zu uns herüberklingen daß dieſes
Abirren vom Pfade der wirthſchaftlichen Klugheit ſich ſchwer
rächen wird wenn die leitenden Perſönlichkeiten nicht in letzter
Slunde noch einlenken und die Gefahr abwenden die durch die
Entfeſſelung eines wirthſchaftlichen Krieges aller gegen alle
droht Aber von einem ſolchen Einlenken iſt bisher noch nicht
das geringſte Anzeichen zu bemerken Graf Bülow beobachtet
den Agrariern gegenüber nach wie vor ein Verhalten das
dieſe zu den verwegenſten Hoffnungen berechtigt und er läßt
ſich trotz der überaus ſcharfen Kritik die an dieſem Verhalten
in allen Kreiſen geübt wird welche noch nicht jede Fühlung mit
dem Volke verloren haben auch gar nicht von dem einmal
eingeuommenen Standpunkte abbringen obgleich ſich überall
Anzeichen bemerkbar machen die auf eine immer ſtärker
werdende Mißſtimmung gegen die Regierung im Lande hin
denten

Mißſtimmung und Befriedigung ſind beide im weſentlichen
nichts anderes deun Magenfragen auch in wirthſchafts
politiſcher Beziehung Wenn der Kanzler daher fortfährt ſeine
Politik gegen den Magen der die Mehrzahl der Bevölkerung
aunsmachenden kleinen Leute zu richten ſo ergiebt ſich hieraus
daß er dieſe Leute gegen ſich und ſeine Politik gegen die Re
gierung im allgemeinen aufbringt und es braucht nicht beſon
ders betont zu werden welche der vorhandenen Parteien den
Nutzen davon hat Graf Bülow erklärte zwar einmal im
Reichstage daß die Regierung jede ihrer Maßregeln daranfhin
unlerſuche welche Wirkung ſie auf die Sozialdemo
kratie ausüben müſſe ſonderlich weit aber ſcheint es
mit dieſer Unterſuchung nicht her zu ſein wie hätte ſonſt eine
ſo direkt volksfeindliche Polittk in Aufnahme kommen können
wie er ſie gegenwärtig betreibt Und daß ſie volksfeindlich iſt
läßt ſich ſo ſchwer dieſer Vorwurf klingen mag ohne viel
Mühe nachweiſen nachweiſen an einer ganzen Reihe von Fällen
in deren erſter Linie der Zolltarifentwurf ſteht der an Rück
ſichtsloſigkeit auf die breiten Maſſen der Bevölkerung allerdings
das Höchſte leiſtet was ſeit langen Jahren von der deutſchen
Regierung geleiſtet worden iſt Doch auch an auderen
ſchlagenden Beweiſen iſt kein Mangel Da macht
zum Beiſpiel ſeit einiger Zeit die ſchon jetzt wo der
Zolltarif noch im Vorberathungsſtadinum ſich befindet außer
ordentlich fühlbare Fleiſchtheuerung von ſich reden die
eine Folge des Mangels an Schweinen iſt und die immer
größer werden muß ſo lange die Regierung ſich nicht eut
fſchließt die Gren zfperre gegen ausländiſche Schweine
endlich aufzuheben oder doch weſentlich zu mildern Von

donat zu Monat ſteigert ſich wie wir aus der Allg Fleiſcher
Ztg entnehmen der Mangel an Schweinen aber auch nicht
das geringſte Anzeichen deutet darauf hin daß die Regierung
ſich irgendwelche Sorge darüber macht und geſonnen ſei zu
Maßregeln zu greifen die dem Mangel abzuhelfen geeignet
erſcheinen Jm Gegentheil die Kalamität hinderte den Staats
ſekretär im Reichsamt des Jnnern Graf Poſadowsky nicht
noch vor wenigen Tagen bei der Berathung des Zolltarifs im
Reichstage mit dem vollſten Bruſtton der Ueberzeugung auszu
ſprechen daß die dentſche Viehzucht wohl imſtande ſet
den deutſchen Fleiſchbedarf zu decken

Was wollen aber, ſo bemerkt das eben genannte Blatt
hierzu die Betheuerungen der Agrarier und die Ueber
zeugungen der Regierung bedeuten wenn die Thatſachen
ihnen wuchtig ins Geſicht ſchlagen Alle Vorausſetzungen
unter denen die Regierung und die Agrarier eine reichliche
und beſſere Vieherzeugung in Ausſicht geſtellt haben ſind
gegeben Die Grenzen ſind ſeit Jahr und Tag für lebende
Schweine ſo gut wie geſperrt kein noch ſo hoher
Zoll kann abſchließender wirken als die Schweine
ſperre und die Preiſe für Schweine ſind ſeit
geraumer Zeit auf einer ſolchen Höhe daß die land
wirthſchaftlichen Vereine ſelbſt offen in ihren Jahresberichten
von ungewohnt hohen Schweinepreiſen ſprechen
Trotzdem wird die Qualität der Schweine immer geringer
und obgleich alles was nur irgend auf den Markt gebracht
werden kann losgeſchlagen wird vermindern ſich die
Schlachtungen zuſehends Die Zahlen vom Berliner Schlacht
hof bekunden eine geradezu erſchreckende Abnahme der
Schlachtun gen Aber wie in BVerlin ſo liegen die Ver
hältniſſe was wir foeben durch Umfrage bei den bedeutendſten
Schlachthofverwaltungen feſtgeſtellt haben überall im ganzen
Deutſchen Reich Wir haben es alſo nicht etwa mit einer
vereinzelten Erſcheinung in Berlin zu thun ſondern mit einer
klar zu Tage liegenden Unzulänglichkeit der ganzen deutſchen
Viehzucht Kann die Regierung ſolchen Thatſachen gegenüber
ſich immer noch mit Redensarten abfinden Wird ſie immer
noch mit der Berufung auf die Viehſeuchengefahr die doch
kein Kind mehr glaubt die Bevölkerung abſpeiſen und die
Grenzen verſchloſſen halten Unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen muß nicht blos die wirthſchaftliche Lage des
Fleiſchergewerbes immer weiter ſich verſchlechtern ſondern die
Ernährung des ganzen Volkes auf das ſchwerſt e

leiden für deſſen breite Schichten das Schweinefleiſch das
unentbehrlichſte Nahrungsmittel iſt
Man würde fehlgehen wenn man aus dieſen Auslaſſungen

des angeſehenen Fachblattes etwa nichts anderes als die Be
ſorgniß um die Jntereſſen des Gewerbes dem das Blatt dient
herausleſen wollte Es liegt leider eine nur allzu nnanfecht
bare Wahrheit in dieſem Entrüſtungsſchrei davon kann man
ſich jeden Tag auch hier in Halle überzeugen wo die Preiſe
ja vor kurzem erſt wieder in die Höhe gegangen ſind weil
eben das Angebot gegenüber der Nachfrage obgleich die letztere
in der neueren Zeit erheblich nachgelaſſeir hat nicht bei weitem
zu genügen vermag Ein Blick in das Reſultat welches die
Umfrage der Allg Fleiſcher Ztg bei den Direkttonen der
bedentendſten dentſchen Schlachthöfe über die Zahl der
Schweineſchlachtungen im November vorigen und dieſes Jahres
ergeben hat lehrt daß die Abnahme überall geradezu außer
ordentlich ſtark iſt So ging in Halle die Zahl der
Schlachtungen von 3497 auf 2867 in Magdebürg von
7256 auf 5982 in Leipzig von 13,991 auf 11,712 zurück
und das in einer Provinz reſp an deren Grenzen in
welcher Ackerban und Viehzucht in ſo hoher Blüthe ſtehen
wie kaum anderswo im Deutſchen Reiche Das Geſammt
ergebniß der von 43 Schlachthöfen ertheilten Auskunft weiſt
nach daß die Schweineſchlachtungen im verfloſſenen Monat
gegenüber denen im vorjährigen November einen durch
ſchnittlichen Rückgang von rund 20 Prozent er
geben haben eine Ziffer die in der Volksernährung eine ganz
bedeutende Rolle ſpielt

Sie allein reicht hin erkennen zu laſſen wie verderblich die
Bahnen ſind auf denen die Regiernng des vierten Reichs
kanzlers wandelt Jeder einſichtige Stagatsmann der nicht
gänzlich dem n und der Macht einer Jntereſſengruppe
verfallen iſt muß ohne weiteres einſehen daß ſich angeſichts
ſolcher Thatſachen das Verbot der Einführung ausländiſcher
Schweine ebenſo wenig noch aufrechthalten läßt wie die von
uns längſt ſchon widerlegte Behauptung die deutſche Viehzucht

ſei in der Lage den Bedarf an Schlachtvieh aus der eigenen
Produktion zu decken Nur Graf Bülow vermag das in ſeinem
wirthſchaftlichen Weitblick nicht zu erkennen und glaubt ſogar
zum gänzlichen Schutze der nicht ausreichenden inländiſchen
Produktion noch ein weiteres thun zu müſſen dadurch daß er
den Zoll auf vom Auslande eingeführte Schweine im neuen
Tarif um das Zehnfache ſteigert Wie weit er mit einer
ſolchen Wirthſchaftspolitik kommen wird erübrigt der noch
maligen Erörterung weit jedenſalls nicht wenn er nicht die
Wohlfahrt der Nation die zu einem guten Theil auf einer
ausreichend ernährten und daher kräftigen vor allem aber zu
friedenen Bevölkerung bernht aufs ſchwerſte gefährden will
Früher vielleicht als er ſich träumen läßt wird ihm zum Be
wußtſein kommen daß es eine verderbliche Politik war
die er bisher getrieben hat und zur Zeit noch weiter t
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Deutſches Reich
Von der internationalen Polenbetvegung

Wer noch darüber im Zweifel ſein ſollte daß die deutſche
Regierung mit allen geſetzlichen Mitteln gegen die von Tag zu
Tag nicht nur in Deutſchland ſondern auch im Ausland immer
unverfrorener ihr Haupt erhebende großpolniſche Be
wegung vorgehen muß den wird die nachſtehende Probe aus
der Auslaſſung des ruſſiſchen Schriftſtellers Holmſtröm die ſich
in der Petersburger Wjedomoſti findet eines beſſeren be
lehren Jn dem Deutſcher Jeſnitismus überſchriebenen Artikel
heißt es u

Die ganze Welt ſtaunt über den letzten politiſchen Prozeß
in Poſen Sie hat die Thränen im Kinderauge geſehen ſie
hat die Stimme der Unmündigen gehört die wie ein dumpfes
Stöhnen über das Land ging Und dieſe Thränen müſſen
ihre Spur zurücklaſſen dieſe Stimmen der Flehenden dürfen
nicht erſterben bevor unſer Gewiſſen den Widerhall gegeben
hat Kinderthränen ſind mehr als blutige Thränen

Jn Deutſchland iſt ein zweiter Chamberlain auf
getaucht gleich einem neuen Pilatus wäſcht Herr Bülow
ſeine Hände vor dem deutſchen Reichstag und erklärt ſich in
dem er für die Wreſchener Angelegenheit eintritt mit den
preußiſchen Schulmännern ſolidariſch welche die Anarchie
vorbereiten

Nach der Meinung Bülow s muß ſich Deutſchland vor der
Gefahr der Poloniſirung dadurch ſchützen daß es polniſche
Kinder mißhandelt Das fordert die deutſche Staatsraiſon
Wodurch unterſcheidet ſich denn aber die Wreſchener Graufam
keit von den Mißhandlungen der Armenier in der Türkei
und der Burenfrauen und Kinder in Transvaal Jnwiefern
iſt in ſtaatsmänniſchem Sinne die Vergewaltigung der Kinder
ſeele entſchuldbarer als die Gewalt die man einem ganzen
Volksthum anthut Die Berliner Machthaber ſind nicht ein
mal in der Lage für ſich das anſühren zu können was die
Engländer und Türken geltend machen ihr grauſames Werk
geht mitten im tiefen Frieden vor ſich Es war die einzig
mögliche Antwort welche die Miniſter gegenüber der in der
Interpellation des polniſchen Abgeordneten zum Ausdruck ge
langten gerechten Entrüſtung des Reichstags geben konnken
daß ſie den Saal verließen

Das Germanenthum hat ſeine Mißachtung des Volks
empfindens ſchon im Elſaß bewieſen und in Schleswig Hol
ſtein gezeigt was es von konſtitutionellen Garantien hält

Wenn jetzt das Germanenthum einen Schritt vorwärts
macht und im Namen der Staatsraiſon Anſprüche auf das
Heiligthum der Heiligthümer auf die Seele des Kindes und
die Beziehungen zwiſchen Eltern und Kindern erhebt wenn
man in Berlin im Namen dieſer Staatsraiſon eine Kluft
zwiſchen dem Kinde und ſeinen Eltern ſchafft ſo gehören
dieſe Maßregeln nur in die weitere Entwicklung des einmal
oufgeſtellten Programms der Weltpolitik Deutſchland iſt
in ein neues Stadium der Verſchlingung der Habs
burgiſchen Monarchie getreten und muß um auf

polniſchen Bevölkerung bedacht ſein Der Weg nachTrieſt führt über die Se kchagme der Polen und
Tſchechen Letztere ſind durch die den Winken Berlins ge
horchende Politik der öſterreichiſchen Regierung zum natio
nalen Untergang verurtheilt mit den erſteren gedenkt Preußen
ſelbſt fertig zu werden

Welch finſteres Bild aus den böſeſten Zeiten des Mittel
alters Mag die Schule in Wreſchen auch mit den neueſten
Hilfsmitteln verſehen ſein der Vergleich mit den längſt ver
gangenen Schrecken der Jnquiſition verliert dennoch nicht
ſeine Bedeutung wenn man in die geiſtige Welt der handelnden
Perſonen eindringt Mit wie blutigen Farben erſcheinen in
unſerer Vorſtellung die ſeeliſchen Qualen der Kinder die
raſende Verzweiflung und der Todeskummer ihrer Eltern
und auf der anderen Seite der giftige Haß und das wüthende
Ungethüm

Das einzige Heil welches den Polen und dem ge
ſammten Slaventhum blühen kann kommt nur von Ruß
land her

Nur von der ruſſiſchen öffentlichen Meinung, ſchreibt
Holmſtröm und dem Bewußtſein der ruſſiſchen So
lidarität mit ihnen haben die Polen eine moraliſche Hilfe
zu erwarten Mögen die gegenwärtigen empörenden Vox
gänge in Poſen einen Wendepunkt in den ruſſiſch
polniſchen Beziehungen bilden und die gemeinſame
Gefahr uns einander nähern Wenn die ganze Rieſenkraft
des ruſſiſchen Geiſtes und des ruſſiſchen Herzens dem Polen
unſerem leidenden ſlaviſchen Bruder zu Hilfe kommt ſo ge
ſchieht in Wahrheit ein großes Wunder Das Kindesgebet

urd die Kindesthräne wird dem Bedränger noch furchtbar
erden

Dieſer Ausgeburt eines glühenden Deutſchenhaſſes noch irgend
etwas hinzuzufügen erübrigt ſich Da aber neuerdings ſich zu
den ruſſiſch polniſchen und den galiz iſſchen Aufreizungen
ſich auch ſolche aus Frankreich und Jtalien geſellt haben
muß ſich der Verdacht verſtärken daß man es hier mit einer
groß angelegten ſeit langem ſchon im geheimen betriebenen
nationalpolniſchen Agitation zu thun hat die dem inneren und
äußeren Frieden gefährlich werden kann wenn die Regierung
ihr nicht mit äußerſter Energie entgegentritt w

Politiſches
Aus Anlaß des Gneſener und Wreſchener Pro

zeſſes fordern die polniſchen Fabrikanten und Kauf
leute im Auslande zu einem ſyſtematiſchen Boycott gegen
ihre bisherigen deutſchen Lieferanten auf Der Bresl
Ztg wird ein geſchäftliches Schreiben eines ausländiſchen
polniſchen Fabrikanten an eine Breslauer Firma zur Verfügung
geſtellt in dem es u a heißt

Mit den Aufträgen für meine Fabrik habe ich mich an
belgiſche und franzöſiſche Fabriken gewandt weil das dortige
Volk ein edles und gerechtes iſt Es wäre eine ſchwere Sünde
wenn wir irgend welches Vertrauen Leuten ſchenken ſollten
die uns mit Gewalt ausrotten wollen durch Kindermord wie
die Phargonen Alle Kaufleute und Jnduſtriellen
haben ſich das Wort gegeben vollſtändig deutſche
Fabriken zu meiden mit ihnen nichts zu thun zu haben
von ihnen nichts zu kaufen ihnen nichts zu verkaufen und
jeden deutſchen Sitz wie ein Weſpenneſt zu behandeln Dieſe
Verhältniſſe werden ſich nicht eher ändern als bis ſich die
Verhältniſſe in Deutſchland geändert haben

Es bedarf wohl kaum einer näheren Begründung daß die
polniſchen Heißſporne im Auslande mit derartigen kurzſichtigen
Vergeltungsmaßnahmen der Sache ihrer Brüder in Deutſch

land nur ſchaden

Volkswirthſchaftliches
Für die im Königreich Sachſen herrſchende große

Finanznoth ſucht der dortige Finanzminiſter v Watzdorf
das Syſtem der Matrikularbeiträge verantwortlich zu
machen ſtößt in dieſem Beſtreben aber ſelbſt in einem Theile
der ſächſiſchen Preſſe auf Widerſpruch So ſchreiben z B die
Leipz N Nachr u a folgendes

Die Hauptwurzel des Uebels liegt in dem fröhlichen
Gleichmuth mit dem in den guten Zeiten mit den
Millionen umgeſprungen wurde Wir erinnern an
die Dresdener Bahnhofsbauten die jetzt mit der
koloſſalen Verzinſung die ſie erfordern als Bleigewicht auf
dem Eiſenbahnetat ruhen an die zahlloſen Repräfen
tationsbauten darunter das Finanzhaus mit ſeiner
üppigen Einrichtung an das Ständehaus deſſen Platz ſo
genial gewählt wurde daß jetzt Unſummen erforderlich ſind
ehe die Kellerſohle dem Stand des letzten Hochwaſſers gleich
kommt Und all die Bauten die viel zu koſtbar aufgeführt
wurden Für die Dresdener Kunſtakademie waren etwa
21 Millionen gefordert worden ſie hat mehr als 4 Mill
gekoſtet Und die ſonſtigen Bahn und Erweiterungsbauten
Hier ſind mit einer Gemüthsruhe die einer beſſeren Sag
würdig wäre Summen verbraucht worden die
nimmermehr eine Verzinſung bringen können
Wenn für den Umbau des Bahnuhofes Wüſtenbrand 1 Mill
für die Erweiterungsbauten in Hohenthal Ernſtthal gar
2 Millionen verbraucht worden wenn Werdau 22 Kriſchwitz
1/2 Adolf 3 Millionen erſordert dann iſt es nicht allzu
ſchwer zu entdecken wo eigentlich die Urſachen der Verminde
rung der ſächſiſchen Eiſenbahnrente liegen

Man behauptet der ſächſiſche Landtag habe der Erhöhung der
Einkommenſteuer um ein Viertel nur mit Widerſtreben zu
geſtimmt Das iſt durchaus nicht unwahrſcheinlich denn der
Landtag wird ſich der Schuld bewußt ſein die er auſ ſich nahm
als er die Vergeudung der Staatsgelder ebenfalls mit fröh
lichem Gleichmuth und einer jeder Ueberlegung abholden Be
willigungsfreudigkeit ſondersgleichen geſchehen ließ

Die Einfuhr von amerikaniſchem Schweinefleiſch
dürfte was im Jntereſſe einer wohlfeilen Volksernährung ſehr
zu beklagen iſt binnen wenigen Wochen äußerſt befchränkt
wenn nicht gänzlich eingeſtellt werden Wenigſtens weiß die
Bremer Weſer Ztg zu berichten

Laut einer von Chicago hier eingetroffenen telegraphiſchen

Erfölg rechnen zu können auf die Aſſimilirung der Nachricht wird in Amerika die mikroſkopiſche Unterſan von Schweinen und Schweinefleiſch am 1 März



1902 eingeſtellt Da dieſe mikroſkopiſche R erſnchung von
Deutſchland verlangt wurde ſo wird demnach der Jm
port von amerikaniſchem Speck und Fleiſchwaaren am 1 März
1902 aufhören

Die Agrarier wird dieſe Nachricht mit großer Freunde erfüllen
die dentſchen Konſumenten aber werden leider abermals unter
einer Erhöhung der Fleiſchpreiſe zu leiden haben

Der Ausſchuß des Deutſchen Feuerverſicherungs
Schutzverbandes erklärte in ſeiner letzten Sitzung die in
den Räumen des Centralverbandes dentſcher Jndnuſtrieller ge
faßten Beſchlüſſe des Haftpflicht Schutzverbandes
bezüglich des Verhältniſſes der Jnduſtrie zu den privaten
Feuerverſicherungs Geſellſchaften für gänzlich unzulänglich
weil ſich dieſer Beſchluß einerſeits auf die theoretiſche
Geſtaltung der allgemeinen Verſicherungsbedingungen beſchränke
während die prakt iſche Anwendung ausſchlaggebend ſei unda der Haftpflicht Schutzverband andererſeits die Verhand

lungen mit den privaten Feuerverſicherungs Geſellſchaften und
damit ſeine weitere Thätigkeit in der Fenerverſicherungsfrage
bis zur Bekanntgabe des vom Reichsjuſlizamt vorbereiteten
neuen Reichsgeſetzes zwecks Regelung der privatrechtlichen Seite
des Verſichernngsweſens d h auf Jahre hinaus vertagt habe
Der Schutzverband iſt der Anſicht daß der deutſchen Jndnuſtrie
der eine ſchnelle Hilfe noth thut mit einigen Abänderungen
der Verſicherungsbedingungen nicht gedient werden kann und
at deshalb beſchloſſen die Agitation für beſchleunigte und
urchgreiſende Reſormen im Feuerverſicherungsweſen auf

breiteſter Grundlage fortzuſetzen damit jede Verſchleierung und
Verſchleppung dieſer für die deutſche Jnduſtrie vitalen Frage
hintangehalten wird Der Schutzverband zählt bereits über
6000 direkte und indirekte Mitglieder die eine Verſicherungs
ſumme von mindeſtens einer Milliarde vertreten

Kirche und Schule
Das Fürſorge Erziehungsgeſetz übt auch auf die

Regelmäßigkeit des Schulbeſuchs theilweiſe einen ganz
heilſamen Einfluß aus Faſt an jeder Volksſchule namentlich
aber an den mehrklaſſigen Schulen großer Städte gab es bisher
ſtets eine Anzahl Kinder welche die Schulſtunden häufig

ſchwänzten und trotz aller Polizeiſtraſen die den Eltern auf
erlegt wurden nicht zum regelmäßigen Beſuch der Schule ge
bracht werden konnten Sie trieben ſich vielmehr während der
Schulzeit umher und ihr Müßigang führte ſie in nicht wenigen
Fällen auf die Bahn des Verbrechens Bisher fehlte den Er
mahnungen und Drohungen der Lehrer der gehörige Nachdruck
denn einer Zwangserziehung konnte früher erſt ſtattgegeben
werden wenn ein Kind mit dem Strafgeſetz in Konflikt ge
kommen war Nach dem Jnkrafttreten des Fürſorge Erziehungs
geſetzes hat wie aus vielen Städten übereinſtimmend berichtet
wird die Zahl der gewohnheitsmäßigen Schulſchwänzer be
trächtlich abgenommen Vor der Zwangserzichung haben die
Kinder meiſt eine beſondere Angſt und ſo wird das neue Geſetz
ſchon durch ſeine bloße Exiſtenz zu einem beachtenswerthen
Erziehungsfaktor

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die ſchon gemeldete Vereinfachung des Renten

auszahlungsverfahrens die am 1 Januar 1802 Platz
greifen ſoll hat das Reich spoſtamt eine Verfügung erlaſſen
aus der man folgendes als allgemein wiſſenswerth hervor
zuheben hat

Der Renten Empfänger beantragt ſchriftlich oder mündlich
bei der zuſtändigen Poſtanſtalt die Auszahlung ſeiner Rente
durch den Landbriefträger Mit dem Antrage iſt eine vom
Gemeindevorſteher oder Amtsvorſteherj ausgeſtellte Be
ſcheinigung vorzulegen Kann der Rentenbetrag nach zwei
maligem vergeblichen Beſtellverſuch nicht gezahlt werden ſo
bleibt dem Zahlungsempfänger ſelbſt überlaſſen den Betrag
bei der Poſt abzuheben Beſtellgeld kommt nicht zur Er
hebung Der Renten Empfänger hat die gehörig beglaubigte
Quittung für das Eintreffen des Landbriefträgers bereit zu
halten Ergiebt die Prüfung durch dieſen daß die Quittung
den Anforderungen entſpricht ſo iſt der Geldbetrag gegen
Uebernahme der Quittung dem Empfänger ſelbſt aus
zuhändigen Anderufalls hat der Landbriefträger den
Empfänger zur Abſtellung der Mängel zu veranlaſſen die
Auszahlung des Betrages hat ſodann bei dem nächſten Beſtell
gauge zu erfolgen

Jm übrigen ſoll das bisher verſuchsweiſe eingeführte Verfahren
betreffend einmalige Zahluugen von Unfall Entſchädigungen
durch die Landbriefträger vom 1 Januar 1902 ab verſuchs
weiſe auch auf die Zahlnng einmaliger Beträge an Jn
validenbezügeu ausgedehnt werden

Die Ausweiſungen aus Nordſchleswig dauern an
ſo wurde letzter Tage ein bei dem Hofbeſitzer Reinhold Oxgaard
bei Toftlund bedienſteter Knecht weil der konfirmirte Sohn
ſeines Dienſtherrn die däniſche Nachſchule in Skibelund beſucht
ausgewieſen und ein bei demſelben Dienſtherrn dienendes
Mäbchen erhielt gleichfalls
g r zogen wurde als ſie ſich bereit erklärte den Dienſt zu

erlanen

Parlamentariſches
Eine Zurechtweiſung haben ſich die Agrarier im

Oldenburgiſchen Landtage ſeitens der Staats
regierung geholt Auf die Jnterpellation des Vorſitzenden
der Oldenburgiſchen Landwirthſchaſtskammer Abg Funch

Welche Gründe haben die Großherzogliche Staatsregierung
bewogen ein Gutachten der Landwirthſchaftskam mer
für das Herzogthum Oldenburg über die Getreidezölle der
hieſigen Handelskammer zur kritiſchen Berichterſtattung zu
überweiſen antwortete Miniſter Willich die Jnter
pellation gehe von irrigen Vorausſetzungen aus Nicht zur
Kritik ſondern nur zur Jnformation ſei der Handels

kammer das Gutachten überwieſen Jm übrigen müſſe die
Staatsregierung ſich das Recht vorbehalten allein zu
entſcheiden auf welchem Wege ſie ſich ihre Jnformationen
beſchaffen wolle Das Organ des Bundes der Landwirthe
nimmt in ſeiner geſtrigen Abendausgabe von dieſer Antwort
des Oldenburgiſchen Staatsminiſters ebenfalls Notiz unterdrückt
aber gerade den letzten begreiflicherweiſe den Agrariern ſehr
unbeguemen Satz Loyal iſt eine derartige Berichterſjedenfalls nicht ge Berichterſtattung

Unter den dem Reichstage vorlie enden i iPetitionskommiſſion befindet ſich auch z her ſive v
Witte er großen Anzahl von Frauenvereinen deren

ünſche übereinſtimmend dahin gerichtet ſind Der Reichstag
wolle beſchliesen J daß die Beſtimmungen des Artikels IV
Nr 16 der Reichsverfaſſung durch Schaffung eines der heutigen
Zeit entſprechenden einheitlichen deutſchen Vereins
und Verſammlu ung rechts erfüllt würden 2 daß den
deutſchen Frauen im Reichsvereins und Verſammlungsrecht
die gleichen Rechte wie den Männern gewährt werden
mögen In der Kommiſſion gingen die Anſichten ſo weit aus
einander daß einer der Referenten den Uebergang zur
Tagesordnung der andere die Ueberweiſung der Ainſche
an den Reichskanzler zur Berückſichtigung beantragte

einer ſpäteren Sitzung gab dann der R egierungs
vertreter folgende Erklärung ab Wie bereits bei den
früheren Verhandlungen des Reichstages über den gleichen
Gegenſtand ausgeführt worden iſt vermag ein großer Theil der
verbündeten Regierungen ein Bedürfniß für eine all

ne reichsgeſetzliche Regelung des Vereins und
erfammlungsrechts nicht anzuerkennen wünſcht vielmehr

eine Ausweiſungsordre die aber d

an den beſtehenden kandes geſetzlichen Beſtimmungen feſt
zuhalten Es iſt deshalb innerhalb der Reichsverwaltung
eine reichsgeſetzliche Regelung nicht in Ausſicht genommen
Jn der Kommiſſion herrſchte wie ſich ſodann ergab über den
erſten Theil der Petition Schaffung eines Reichsvereins und
Verſamminngsrechts nahezu völlige Uebereinſtimmung da
egen ſtieß die verlangte r der Frauen mit denPhnnern in einem ſolchem Geſetze auf ſchwere Bedenken Man

beſchloß daher jenen erſten Theil der Petition dem Reichs
kanzler zur Berückſichtigung zu überweiſen den zweiten
Theil jedoch nur inſoweit als den Frauen die Theilnahme an
Vereinen und Verſammlungen geſtattet werden möge wenn ihre
Berufsintereſſen verhandelt werden ſollen im übrigen wurde
Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen

Parteinachrichten

Major a D Endell deſſen Geſchäftsthätigkeit als Vor
ſitzender der Poſener Landwirthſchaftskammer jetzt wieder
die Oeffentlichkeit beſchäftigt iſt am Dienstag als Mitglied
dieſer Landwirthſchaftskammer wiedergewählt
worden Wie die Tägl Rundſch ankündigt wird die Wahl
der Anlaß ſein den Fall Endell im Abgeordnetenhauſe
zur Sprache zu bringen

Geer und Flotte
Ueber den Abſchied der Generale Grafen v Fincken ſtein

v Alten und Graſen v Eulenburg vom 1 Armeecorps theilt
der Daily Expreß das jüngſte Erzeugniß der engliſchen
Senſationspreſſe in einem Telegramm ſeines Berliner Kor
reſpondenten mit daß die von ihm veröffentlichte n Kri
tiken der Kaiſer Manöver als die Urſache jener un
erwarteten Perſonalveränderungen anzuſehen ſeien Und damit
man dieſe Verſicherung auch ja nicht überſieht wird noch an
beſonderer Stelle derſelben Nummer kurz darauf hingewieſen

Das hier an den Tag gelegte Selbſtbewußtſein des engliſchen
Blattes iſt zu komiſch als daß man nicht kurz von dieſer
heiteren Epiſode Kenntniß nehmen ſollte

Vom nächſten Jahre ab ſoll bei den Kavallerie Regi
mentern mit einem Brauche gebrochen werden der ſchon ſeit
dem Jahre 1847 herrſcht Seit dieſem Jahre hat nämlich jedes
Kavallerie Regiment an ſeiner etatsmäßigen Remontezahl aus
Erſparnißrüccſichten jährlich einen Abzug von 4 Stück
erlitten Jnzwiſchen iſt die Dauerzeit der Kavalleriepferde von
9 auf 10 Jahre verlängert worden Die dienſtlichen Anforde
rungen an die Pferde ſind dagegen bis in die neueſte Zeit
ſtändig gewachſen Der Etat gewährt zwar zur Aushilfe bei
außergewöhnlichen Verluſten für ſämmtliche zu remontirenden
Truppen 300 Remonten dieſe Zahl iſt jedoch bei den großen
Verluſten an Pferden infolge der Anſtrengungen des Dienſtes
und insbeſondere der ſteten Seuchen unzureichend um die
Pferdebeſtände der Kavallerie Regimenter in dem gleichmäßi
guten Zuſtande zu erhalten wie ihn das dienſtliche Bedürfni
erfordert Daher hat ſich die dringende Nothwendigkeit heraus
geſtellt den bisherigen Erſparnißabzug fallen zu laſſen Jn
folge der Aufgabe des ſeit 1847 beſtehenden Brauches wird ſie
eine Mehrausgabe von über Million Mark jährlich noth
wendig machen

An Stelle des Generals v Brietzke hat der bisherige
Chef des Generalſtabes des auſgelöſten Oberkommandos in Oſt
aſien der Generalmajor Frhr v Gayl das Kommando der
14 Jnfanterie Brigade in Halberſt adt erhalten wo der
General bereits früher das Kommando des Regiments Prinz
Louis Ferdinand führte

S M S Vineta Kommandant Kapitän zur See
Stiege iſt am 17 d Mts von Newport News nach St
Thomas in See gegangen

S M S Falke Kommandant Korvetten Kapitän
Musculus iſt am 17 d M von La Guayra in See ge
gangen

Ausland
OeſterreichUngarn

Der Budapeſter Gemeinderath beſchloß geſtern die Regie
rung dringlich zu erſuchen durch eine novellariſche Verfügung
das Duell als ſpezifiſches Delikt aus dem Strafgeſetzbuch zu
eliminiren und es für eine gewöhnliche ſtrafbare Hand
lung zu erklären

England
v r tJn der Zeit wo die deutſche Reichsregierung im Begriff iſt

das Band das Deutſchland und Rußland wirthſchaftlich ver
bindet zu zerſchneiden iſt ein Vorgang intereſſant der ſich in
London geſtern abgeſpielt hat Jn der Guildhall fand geſlern
nachmittag ein vom ſtädtiſchen Centralmarktausſchuß zu Ehren
der ruſſiſchen Ackerbaudelegirten veranſtaltetes Mahl
ſtatt bei welchem der Vorſitzende des Ausſchuſſes Movjen
Trinkſprüche auf den König den Kaiſer von Rußland und
ſchließlich auf die ruſſiſchen Gäſte ausbrachte Der Redner
dankte beſonders dem ruſſiſchen Finanzminiſter von Witte für
ſeine freundlichen Aeußerungen über England hob die Wichtig
keit freundſchaſtlicher Beziehungen zu Rußland hervor und ſagte
die Engländer wünſchten die Einfuhr von Lebens
mittel n aus allen Theilen der Welt namentlich aus Rußland
zu fördern Er habe gehört daß engliſche Bullen für Rußland
augekauft ſeien um das ruſſiſche Zuchtvich zu verbeſſern Der
Vertreter des ruſſiſchen Ackerbauamts Krukoff ſprach ſich für
gegenſeitige Beſuche von Engländern und Ruſſen
aus damit ſie einander beſſer kennen lernten und leichter direkte
Verbindungen herſtellen könnten Redner glaubt daß der
Augenblick nahe ſei wo die ruſſiſchen Produzenken den engliſchen
Konſumenten die Hände reichen würden

w ChingWie der Kreuzztg geſchrieben wird iſt nun auch dasCeremoniell beim zukünftigen Empfang der Gcaneteh am
kaiſerlichen Hofe in Peking genan feſitgeſetzt worden Der
Hof ſendet fortan vor den Audienzen den Vertretern der frem
den Mächte grüne Sänften die mit gelbſeidenen Quaſten ge
ziert ſind wie ſie ſonſt nur dem Kaiſer zuſtehen Mit dieſen
Sänften werden die Geſandten bis an das Thor der Purpur
ſtadt gebracht die ſie früher nicht betreten durften und in der
die kaiſerliche Wohnung liegt Jhre Sekretäre und Dolmetſcher
folgen ihnen ebenfalls in Sänften Am Thron der Purpurſtadt
verlaſſen alle die geſchloſſenen Sänften und die Geſandten be
ſteigen dann offene Tragſtühle wie ſie vom Kaiſer ſelbſt benutzt
werden wenn er ſich innerhalh der Purpurſtadt bewegt Das
Gefolge der Geſandten geht zu Fuß innerhalb der Purpurſtadt

Die Haupthalle der Purpurſtadt iſt für die Audienzen beſtimmt
In ihr erwartet der Kaiſer ſitzend die Geſandten die in den
kaiſerlichen Tragſtühlen bis in den inneren Hof vor der Halle
gebracht werden und dieſe erſt angeſichts des Kaiſers ver
laſſen

Der ſüdafrifaniſche Krieg
g Ein Deinenti Krüger s

räſident Krüger erklärt die engliſchen Nachrichten daßden Burenführern die Unterwerfung ernige n be
militäriſche Lage zu unterſuchen für unrichtſg daran ſei kein
wahres Wort Auch die Meldung von Boſha s Verſoundung
findet nicht den geringſten Glauben Daily Maſl berichtet
aus Brüſſel die Rede Ruſebery s habe einen großen Eindruck
auf Krüger gemacht jedoch ſei er weit entfernt davon die An
abhängigkeit der Buren aufzugeben

Univerſitäts und Hochſchulunchrichten
Profeſſor W Schulze aus Göttingen wurde für den im

Sommer verſtorbenen Prof Johann Schmidt als Ordinarius
für Peraleichende Sprachwiſſenſchaft an die Berliner Univerſität
ernfen

Der akademiſche Senat der Univerſität Heidel
berg hat beſchloſſen als Amtstracht der Profeſſoren den Talar
einzuführen Bisher gingen bei feſtlichen Gelegenheiten wie

B auch bei ehe des 500jährigen Jnbiläums der
RupertoCarola die Profeſſoren im Frack daher Mag nun die
Angelegenheit für richtig oder unrichtig gehalten werden jeden
u Talar ſchöner und felerlicher als der üller

eltsfrack

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das Pergamon Muſeum in Berlin wurde geſtern

nach Enthüllung der letzten Denkmalsgruppe in der Sieges
Allee vom Kaiſer und der Kaiſerin beſucht Das Kaiſerpaar
weilte eine volle Stunde im Muſenm An Außszeichnungen
wurden aus Anlaß der Vollendung des Muſeums verliehen
Der Rothe Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlanb an Profeſſor
Conze der Kronenorden 3 Klaſſe an Geh Rath Fritz Wolff
und Baurath Hafak der Rothe Adlerorden 4 Klaſie an Prof
Dr Winnefeld der Kronenorden 4 Klaſſe an die italieniſchen
Bildhauer Freires und Poſenti die gegen 20 Jahre an der
Zuſammenfügung der großen Reliefs gearbeitet haben Ferner
erhielt Maurermeiſter Brandt den Kronenorden 4 Klaſſe und
Manrerpolier Kühne das Allgemeine Ehrenzeicheu

Rudolf Alt der hochbetagte Wiener Maler einer der
trefflichſten Aquarelliſten der bekanntlich den Beſtrebungen der
Vereinigung der Jüngſten und Modernen der Sceceſſion Ver
ſtändniß entgegengebracht und aufmunternde Anerkennung gezollt
hat iſt bedenklich erkrankt Alt gehört der älteren wie der
jungen Kunſt gleichermaßen an weil er nie mit einer Partei
gegangen iſt ſondern ſtets ſich ſelber treu blieb

Heinrich Ludwig Friſche der Landſchaflsmaler
eines der älteſten Mitglieder der Düſſeldorfer Künſtlerſchaft iſt
im Alter von faſt 71 Jahren geſtorben Friſche iſt hauptſächlich als
Schilderer der Harzlandſchaft bekannt geworden Gemälde von
ſeiner Hand beſitzen das Cumberland Muſeum das Kölner
Wallraf Richartz Muſeum die ſtädtiſchen Muſeen in Magde
b rerg Bromberg Hanuover Roſtock Schwerin und anderen
Orten

Die Tragödin Adelaide Riſtori deren 80 Geburts
tag am 29 Januar kommenden Jahres in ganz Jtalien feſtlich
begangen werden ſoll hat an den Vorſitzenden des dramatiſchen
Bühnenvereins in Rom Thomas Salvini ein Schreiben ge
richtet in dem ſie den Wunſch ausdrückt daß ein Theil der Er
trägniſſe aus den ihr zu Ehren am genannten Tage geplanten
Sondervorſtellungen der Hilfskaſſe für alte Schauſpieler zuge
wendet werden möge und daß man beſonders die berückſichtigen
möge mit denen ſie ſelbſt während ihrer ſo langen künſile
riſchen Lauſbahn in Berührung gekommen ſei Dieſer Wunſch
wird ohne Zweifel die weiteſte Berückſichtigung finden

M Mesſchaert der bekannte holländiſche Baxitoniſt
feierte dieſer Tage ſein 25jähriges Künſtlerjubilänm Urſprünglich
bildete ſich Mesſchaert für die Violine aus wurde aber durch
den großartigen Erfolg den er als Baritonſänger bei der Auf
ſührung einiger Oratorien errang beſtimmt ſich dem Geſang
zuzuwenden Als Sänger und ſpeziell als Oratörien wie als
Lieder Sänger hat ſich Mesſchaert einen Namen von euro
päiſchem Ruf erworben

Provinzialnachrichten

M Delitzſch 18 Dez Veruntreuungen BDerſetzung Beim hieſigen Kriegerverein beſteht die Ein
richtung daß für ſeine Mitglieder eine Spareinrichtung beſteht
Bei der diesjährigen Auszahlung der Spargelder ſtellte es ſich
denn heraus daß der mit dem Einſammeln der Gelder betraute
Kaſſenbote der Arbeiter ſich bedeutende Veruntrenungen
hatte zu ſchulden kommen laſſen Die Mitglieder erleiden einen
Schaden von ca 400 M E wurde ſofort in Haft genommen
T Der ſeit 13 Jahren am hieſigen Weiberzuchthauſe als
Anſtaltsgeiſtlicher fungirende Paſtor Tetzner iſt nach Draken
ſtedt Bezirk Magdeburg als Geiſtlicher gewählt

Schkenditz 18 Dez Seltſamer Verluſt Auf eigen
thümliche Weiſe erlitt kürzlich ein Reiſender des Schnellzuges
Leipzig Magdeburg welcher früh 6 Uhr 33 Min unſere Station
paſſirt einen nicht unbedeutenden Verluſt Er mußte das
Kloſett benutzen als er plötzlich mit Schrecken bemerkte wie
ſein gefülltes Portemonnaie in der Oeffnung verſchwand Nach
Ankunft des Zuges in Halle gab er ſofort ein Telegramm an
die hieſige Station auf und hier fand man auch das Porte
monnaie und 94 M verſtreut zwiſchen den Schienen vor Ein
20 Markſtück das gerade auf die Schiene gefallen war war
total breitgedrückt Nach Angabe des Verlierers ſollten ſich
etwa 120 M in dem Portemonnaie befunden haben

r Merſeburg 19 Dez Treibjagd Die geſtern in der
großen Merſeburger Stadtflur abgehaltene Treibjagd der
Herren Gebr Berger Merſeburg brachte nicht weniger denn
550 Stück Haſen zur Strecke

b Namnburg 18 Dez Unfall Geſtern vormittag wurde
der Varbierherr Handröck in der Herrenſtraße von der Straßen
gen erfahren und erlitt einen Bruch des linken Unter
ſchenkels

rg Teuchern 18 Dez Zwei Sonderzüge Auf der Linie
Weißenfels Zeitz ſind für den 21 22 und 24 d M Sonderzüge
eingelegt worden Damit wird die große Lücke zwiſchen den
Nachmittags und Nachtzügen ausgefüllt

e Eisleben 18 Dez Abbruchsangebote Vor mehreren
Wochen wurde hier das früher Schüler ſche Haus zum Abbruch
öffentlich ausgeboten es fanden ſich beſonders Halleſche
Abbruchsunternehmer in großer Zabl ein wovon denn auch
einer gegen Zuzahlung von 200 M den Zuſchlag erhielt Leider
mag dieſer glückliche Unternehmer ſeine Rechnung nicht gefunden
haben wie daraus hervorgeht daß ſich nenlich in einem Termin
in welchem der Bayeriſche Hof meiſtbietend zum Abbruch aus

e wurde weder er noch ſonſt jemand dazu gefunden hat
Jn Halle mögen demnach die Abbruchsarbeiten lohnender ſein
als hier in Eisleben

r Leimbuch 18 Dez Ueberfahren Geſtern früh wurde
der Hüttenarbeiter Wölfer auf der hieſigen Hütte vom gewerk
ſchaftlichen Zuge überfahren Ein Fuß wurde völlig abgetrennt
während das andere Bein ſo beſchädigt wurde daß das Fleiſch
herunterhing

F Wernigerode 18 Dez Scharlach u Dieſebtee Töchterſchule und die MädchenMittelſchule wurden bereits
eute geſchloſſen da etwa 20 Scharlacherkrankungen gemeldet

wurden Auch in Drübeck und Minsleben graſſirt unter der Schul
jugend der Scharlach Geſtern abend ſah ſich im Gaſthof
zum Adler der Wirth Herr Ahrend genöthigt zwei Gäſte den
Bahnarbeiter O und den Arbeiter St aus dem Lokal zu
weiſen Beide kehrten jedoch bald wieder wurden aber wieder
hinausgewieſen Kurz darauf erhielt der Wirth als er in die
Hausthür trat einen Stich in den Hinterkopf Die beiden Rauf
bolde wurden verhaftet

f Wernigerode 18 Dez Dampfheizung iſt jetzt in den
Perſonenwägen der Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahn au
gebracht worden eine anerkennenswerthe Neuerung

K Erfurt 18 Dez Jubiläum Am 21 d M feiert der
Geh Regierungs und Schulrath Hardt hier ſein 50jährigesDienſhublläun Die Feier ſoll großartig begangen werden
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die dem Jubilar unterſtellte evangeliſche Lehrerſchaft desRegierungsbezirke hat etwa 4000 M geſammelt mit denen eine
Wohlthätigkeitsſtiftung begründet werden ſoll die allezeit den
Namen des Jubilars trägt

Beruburg 18 Dez Ein betrunkenes Mädchen
wilddieb Einen nicht gelinden Schrecken empfand ein
hieſiger Kaufmann als er kürzlich nachts den Flur des von ihm
bewohnten Hauſes am Markt betrat und in der Dunkelheit mit
dem Fuß an einen auf der Erde liegenden menſchlichen Körper
ieß Beim Scheine eines Zündhölzchens erkannte er ſein

Hienſtmädchen das wie todt dalag Die Polizei und ein Arzt
waren alsbaidzzur Stelle und die Aufklärung war draſtiſch
genug die junge Dame hatte ſich mit Schnaps einen derartigen Rauch angetrunken daß ſie ihrer Sinne beraubt ſchien

und zu Bett gebracht werden mußte Das Erwachen am
anderen Morgen war kein angenehmes das Mädchen mußte
ſeine Sachen und ſich ſelbſt ans dem Hauſe packen Den an
geſtrengten Ermittlungen des BVergſtädter Feldſchutzmanns und
eines Jagdaufſehers an es in der Jagd des Herrn Kom
merzienraths Weſſel einen Wilddieb abznufaſſen der ſein Geſchäſt
wohl ſchon längere Zeit betrieben hat Bei der Hausſuchung
wurden ein Jagdgewehr Haſenſchlingen ein Haſe und ein
Kaninchen das ſchon in der Bratpfanne lag vorgefunden Der
andere dtiate Jäger iſt ein auf den Solvaywerken beſchäftigter
Arbeiter

Deſſau z 18 Dez Eine Reviſion der anhaltiſchen
Bauordnungl iſt z Zeit im Werke Der Deſſauer Ge
meinderath hat in ſeiner letzten Sitzung mit großer Majorität
ſich für die Aufnahme einer Beſtimmung in die Bauordnung
ausgeſprochen nach der es den Gemeinden bezw größeren
Städten geſtattet werden ſoll durch Ortsſtatut feſlzuſetzen daß
die Koſten der Herſtellung öffentlicher Plätze auf die Grund
ſtücksanlieger in weiterem Umkreiſe umgelegt werden können
Dies Verfahren läßt die gegenwärtige Bauordnung nicht zu
ſondern ſie legt die betreffenden Koſten der Stadtkaſſe auf

Braunſchweig 11 Dez Die Stiefel verkneipt Auf
ſehen erregte geſtern vormittag ein junger Burſche der trotz der
empfindlichen Kälte auf bloßen Strümpfen einherging Er
begab ſich nach der Polizeidirektion und gab dort an daß man
ihm abends zuvor in der Herberge ſeine Stiefel geſtohlen habe
da er mittellos war bat er um Beſchaffung eines neuen Paares
Die Polizei ſtellte zunächſt Nachforſchungen in der betreffenden
Herberge an und dieſe ergaben oaß von einem Diebſtahl nicht
die Rede war daß der Burſche vielmehr ſeine Stiefel verſetzt
und den Erlös verkneipt hatte

e Braunlage 18 Dez Starker Froſt iſt hier ſeit kurzemeingetreten die Kälte erreichte 90 J e ild We och
re Noth da der Schuee locker liegt und der Boden nicht ge
oren iſt
k Jena 18 Dez IJn folge von Schneeverwehungenr r dem Thüringerwalde Wer Verkehr an vielen Orten geſtört

vorden
Rndolſtadt 19 Dez Dementi Gevatter Hain in s

Handwerk pfuſchen möchte die Berliner Morgenzeitung Jn
ihrer Dienstagsnummer meldet ſie den Tod des auch hier durch
ſeinen früheren Aufenthalt r ten Schriftſtellers Johann
Guttzeit Der Todtgeſagte befand ſich jedoch noch heute zu Be
ſuch in unſerer Stadt und erfreut ſich des beſten Wohlſeins

Nordgermersleben 18 Deg Eine blinde KindtaufeMutter Kind Zeugen Gäſte varen alle pünktlich zum Laufe

angetreten doch ein Pfarrer fehlte Nach mehrſtündigem
vergeblichem Warten zog alles zur Taufmutter wo der übliche
Kindtaufsſchmaus bald eine fröhliche Stimmung erzeugte
Nächſten Sonntag wird man nun zum zweiten male den Ver
ſuch machen

Gerag 18 Dez Bedauernswerthes HKind Jn dbenachbarten Rubitz war ein etwa achtjähriges Mehda en feige

wiederholter ſchwerer Mißhandlung durch ſeine Mutter vom
Montag bis Freitag voriger Woche verſchwunden Das Kind
hatte ſich aus Angſt vor weiterer Strafe auf dem Heuboden im
het Jan W c Wude an here und in kläg

ande gefunden wurde ßte in ärztliche Behandlung gegeben werden wut e An axgttihe Be
Leipzig 18 Dez Vagabunden Unter den Vorgebendaß ſie arbeitslos wären und Arbeit ſuchten trieben ſich fängt

mehrere arbeitsſcheue Männer in Frauenkleidern in einigen
Orten der Leipziger Umgebung umher bettelten dort oder kamen
als Hauſirer in Gehöfte und Häuſer um die Gelegenheit zum
Stehlen auszukundſchaften Jn mehreren Fällen iſt es ihnen
geglückt nachts einzubrechen und mit guter Beute abzuziehen
aber in einem Falle wurden ſie vom Beſitzer des Hauſes mit

Schüſſen verjagt Bis jetzt ſind acht Perſonen die zu der
Bande gehörten feſtgenommen Der Bevölkernng hatte ſich eine
große Unruhe bemächtigt da man meinte daß man es mit

elfershelfern der Mörder des Fräulein Lory in Leipzig zu
thun hätte doch hat ſich dieſe Vermuthung nicht beſtätigt

Vermiſchtes
Jm zwanzigſten Jahrhundert Der 11ljährige Sohn Herbereines in der Chauſſeeſtraße in Berlin e haſter Gehen

ekretärs B war am Sonnabeud auf der Eisbahn beim Schlitt
chuhlaufen ſo unglücklich gefallen daß er ſich nicht wieder er

heben konnte und mittels einer Droſchke nach der elterlichen
Sohnung befürdert werden mußte Das Kind klagte über einen

ſtechenden Schmerz im Knöchelgelenk des rechten Fußes der
auch ſchon nach Verlauf einiger Stunden ſtark erſchwollen
war Die geängſtigte Mutter die beiläufig bemerkt eine hieſige
höhere Töchterſchule abſolvirt hat ſchickte nun nicht etwa zu

beste

0tagen du San waaren

3ch beſreuonmnirte Specialgeſchäft

Unbechingt

Bezugsquelle

Wunderdoktor
einen allen Schäfer Gotthelf E herbei

einem tüchtigen Arzt ſondern ließ den
aus der Ackerſtraße
holen Der Wunderdoltor kam mit ſeinem Mixinurenkaſten be
ichtigte das kranke Bein beſchmierte es unter Herſagen einer

ormel mit einer ſchmutzig grauen Salbe und packte es in
Der arme Knabe litt fortgeſetzt die heſtigſtenatte ein

Schmerzen doch erſt am Dienstag nachdem inzwiſchen der
ganze Fuß ſchon angeſchwollen war wurde ein praltiſcher Arzt
zu Rakhe gezogen Der Arzt konſtatirte ſofort einen kompli
zirten Knöchel Splitterbruch des Unterſchenkels ferner aber auch
daß durch die unrichtige Behandlung ſchon der Brand hinzu
getreten ſei Das Kind mußte ſofort in ein Krankenhanus ge
bracht werden wo man inzwiſchen zu einer Anmpnutgtien des
Fußes hat ſchreitenkmüſſen Gegen den Kurwpfuſcher iſt ſeitens
des Arztes und des Vaters des verletzten Kindes die Straf
anzeige bei der Staatsanwaltſchaft erſtattel worden

Erdrückt Der Mühlenbeſitzer Wiederhold in Klinkenmühle
bei Kaſſel gerieth geſtern zwiſchen die Mühlenräder und fand
dabei den Tod Jm Gnußſtahlwerk Witten rannte geſtern
eine Lokomotive gegen ein Thor und dieſes ſtürzte auf einen
Arbeiter der dadurch erſchlagen wurde

Vernnglückter Schornſteinfeger Am Sonnabend Mittag war
der Schornſteinſeger Lux in Lö bau damit beſchäftigt im Hauſe
eines Väckermeiſters die Eſſe zu reinigen als er plötzlich hoch
oben das Gleichgewicht verlor und 4 Stock hoch nach dem Hof
zu hinunterſtürzte auf ein Nebengebände fiel und dort hart an
der Dachrinne bewußtlos liegen blieb Der Eſſenkopf an dem
ſich der Unglückliche oben feſthalten wollte hatte nachgegeben
und war mit ihm in die Tiefe geſtürzt Schon nach kurzer Zeit
ſtarb der Bedauernswerthe Mann infolge der ſchweren Schädel
verletzungen Er hinterläßt ſeiner Frau 2 unerzogene Kinder

Jm Dienſt verunglückt Der Kapitän des der Rhederei
Vereinigter Schiffer gehörigen Oderdampfers Karl Hermann
Pietſch aus Rattmitz Kreis Ohlau verunglückte geſtern vor
mittag in Croſſen als er ſich im Radkaſten des Dampfers
befand um das Rad von Eis zu befreien Der Maſchiniſt
brachte ehe der Kapitän den Radkaſten verlaſſen hatte die
Maſchine des ſtehenden Dampfers in Gang dem Kapitän
wurde hierdurch der Bruſtkaſten eingedrückt er verſtarb kurze
Zeit darauf

Erfroren Jnfolge der ſcharfen im ganzen Rheinthal
herrſchenden Kälte iſt in der Nähe von Schwerte wiederumein Mann erfroren aufgefunden worden Jn der Eifel
ſowie im Siegthal ſank das Thermometer in verfloſſener Nacht
ſtreckenweiſe auf 16 Grad unter Null Von mehreren ober
rheiniſchen Nebenflüſſen iſt bereits Eisgang gemeldet Ober
halb Linz am Rhein wurde ein Bettler mit erfrorenen
Füßen aufgeſunden Jn Ruhrort ſowie in Hochfeld ſind
ſämmtliche Kohlenkipper inſolge des Froſtwetters geſperrt

Sonderbare Selbſtmordmethode Jn Nürnberg nahm ſcch
geſtern ein beſchäftigungsloſer Steindrucker auf folgende Art
das Leben Er ind eine Miniaturkanone mit Pulver und Draht
ſtiften und fenerte ſie gegen ſich ab

Schiffskeſſel Exploſion Auf dem im Hamburger Hafen
liegenden Fiſchdampfer Lyſander wurde durch eine Keſſel
exploſion ein Stewart getödt et Der Kapitän Steuermann
und Bootsmann wurden verletzt

Verbraunt Die Primadonna der vlämiſchen Oper in Ant
werpen Mlle de Gueyeng wurde von einem ſchweren Un
fall betroffen der in ganz Belgien größtes Bedauern erregt
Die junge Dame hatte in ihrer Wohnung vor dem Kamin in
welchem ein offenes Feuer brannte Platz genommen um Toilette
zu machen Hierbei kam die Sängerin dem Feuer zu nahe
und im nächſten Augenblick brannte ihre Kleidung in hellen
Flammen Vor Schmerz laut aufſſchreiend eilte Fräulein
Gueyenag hinunter auf die Straße Da aber die Gegend in
welcher ſie wohnte wenig belebt iſt kam niemand zu Hilfe und
nun verſuchte die Geängſtigte wieder ihr Zimmer zu re

JeAuf der Treppe brach ſie jedoch bewußtlos zuſammen
endlich erſchien ein Hausbewohner welcher die Flammen er
ſticke Die Sängerin hatte aber ſchon ſo furchtbare Brand
wunden davongetragen daß die Aerzte das Schlimmſte befürchten
Mlle de Gueyena ſollte an dem Unglücksabend in der neuen
vlämiſchen Oper Die Meerbraut von Blockx und Neſtor de
Tiere auftreten

Unglück über Unglück hatte in Paris eine junge Dame
Fräulein Germaine Duon zu erdülden Sie beſuchte dieſer
Tage eine ihr bekannte Dame in der Rue Saint Honoré Als
ſie die Freundin verließ that ſie einen Fehltritt und ſtürzte die
Treppe hinunter Jn einer benachbarten Apotheke leiſtete man
ihr Hilfe und nach kurzer Zeit konnte ſie ihren Weg fortſetzen
Fräulein Duon war noch nicht weit gegangen als ein fremder
Mann ihr plötzlich einen Stoß vor die Bruſt verſetzte daß ſie
zurücktaumelte ihr dann den Pompadonr mit Geld und den
Schlüſſeln entriß und entfloh Fräulein Duon erholte ſich jedoch
bald wieder und eilte laute Rufe ausſtoßend hinter dem Diebe
her Da glitt ſie auf dem naſſen Straßendamm ous fiel zu
Boden und wurde ehe ſie ſich wieder erheben konnte von einem
Laſtwagen überfahren

liegt

Man brachte die Schwerverletzte nach
einem Krankenhauſe wo ſie lebensgefährlich verletzt darnieder

mit Gewinn ſondern mit annähernd 5000 M Verluſt ab
geſchloſſen Der Geſchäſtsbericht der keine Abſchreibungen vor
ſieht iſt derart wenig befriedigend daß die Mitglieder ver
pſlichtet wurden ihn ja keinen Unbetheiligten ſehen
zu laſſen Auf die Bilanz im einzelnen werden wir vorqus
ſichtlich noch zurückkommen

7 e e
Karsberichte der Kalloschen Banktrmeon vom 19 Des

Bividemlo Zinn SinnJ tür lormin fur Kurzuotis
all von v 32090 Sind Anl v I6822 4 u 10 32 98,005

a henter Anl v 16641 I u 10 97 253597260 in issoh u 10 32 98 0002 3/290 D a n T l u 7 u 98 0040/0 b u 0001 u 72 102,600v 1960 Abth I a l uAkoner 37200 n I u 7 2Frfurfor u2 m e v 166001 II 4 u I 10 uErfurter 4 proz Stndit An 19000 4 u I 10 4103 0060
do o do vo 4 u 10 4 103 00Halberztidier t /290 10 a 96 50Naumburger 420 v u II 1 u 7 32 96,500
do z 19001 11 u 7 102 606Lundschntfü 3290 Cenn Flanihbr I u 7 aKäcohslenhe 4 9 o nennt tand Il u 7

9 z n l I u 7 abe 7 s31/2090 Vrövluzinl Anleihel II H n 7 32 97,250
Hlalle Hettsterter 33/290 Oblig l 4 u 4 P 32 9400B

do do t 41/200 II 4 u 7 4/2 102 75BHlalleesche Straseen bahn 48/0 Obl II I u 7 4
Hnliesche Dnion Maschinenfabr
Co ObI mit 103 Proz rückz 1 u 7 6 104,596Kunppach HBerukfagen 190 Anl 1 u 7 4
do 40,0 Aul unkdb bis 1904 t 1 u 7Unsetrul Reg 2090 O Bretlehen
Nebrn J a e n n 1 1 U 7 5312 97,0026Bernb Alnsoh Fabr 4 Obl rekr 103 1 1 u 7 4 7Cröllw A apierfabr 49olly p Anl 1 u 7 4 99,000

Eisenacher 4/290 Kammgarnspin
nerei Oblig rückr mit 102 Prox 4 u 1 10 zZimmermann Co 321 49/0 I A II 4 u 1 10 4

Körhbiedort Znekerknhrik 400 11 4 u 10 4 99,000
Waldauer Hraunkohlen 490 7 11 4 u 10 4 99,250
Süehs Thür Braunk V 4200 Bohd v I 1 u 7 4 99,000
Wersech Weissen Brk 4900h 1890 I1 4 u 1 10 4 100 906
Werzeh Weissenf Brk 49/0 169851 II 1 u 7 4 100,000
Pitrer Varnſt u Solnrällahbrik 4 0/0
Schuldv unkündb bis 1904 I l u 7 4 99,500Hallesehs Bank vereine Aktien 1900 86 1 4 140,5060

S nr und Vornehuss Bank Aklion 1900 42 1 1 4 80,003
Länvorn AMnizfabrik Akiien ,119000 2 7 4Oröliwitz Akt Pnupierfabrik Akt 190001 18 7 4 192,756
Dörstew Ratimannsd Braunk I A 190001 4 7 4 65,250

do Vorzugs Aktien 1930211 5 7 4 98,00BKilenburgerktiun AMlannkakt Akt 19 001 3 6 4
Feldrchlöehehen Branerei Aktien 189900 2 10 4
Olnurig Znekerkabrik Aktion 190001 21 6 4
Hnlle Flettetedr B A I A g 833/200 190001 3/2 4 4 87,00B
Halleaeche Akt Bierbrauerei Akt 19000 4 10 4 93,90bHaliesche lagchinenfabrik Aktion 1900 36 1 a l
Ilallesche Strassenbahn Aktien 1900 9 1 e2,00 20Iallesche Portland Cement Fabr 1900 81 1 3
Hildehrnnd seche Mlühlenw Akt 1909901f a 7 4
Körbiedort Zuckerfabrik Aklien 192001 92 4 4108,00B
Kymäuser Hütte Aktien 1900 16 1 1 4
äudsberg Mulzſabrik Aktien 180001 11 7 4Naumhburgor Brannkohlen Aktien 19090 18 4 4 200 00B
Nliemberg balzfabrik Aktien 189900 10 8 4150,00h4
Nienburger Schlosamüälzeroi Akt 1899900 81/2 9 75,00B
Pgckhofs Aiction 1839 1 4Riobeck sehebfontanwerke Aktlen 190001 14 5 4 207,006Süehns Thür Braun St Aktien 1900 10 1
Jüchs Th Braunk St Pr Akt 1900 109 1
Waldauer Braunkohlen Bt Akten 190001 14 4 4 160,00B
Woerschen Weissenf Braunk Akt 190001 20 4 4 232,000
AeitzorMuschinen b Akt Sehnede 190601 20 7 4
L oilzer ar u Solurötfabr Akt 199001 u 4 4 128 006
Zuckerrafinerie IIalle Akten 190001 20 10 J 4 174,753
Bruckd Niot Bergh Ver, Kux ohne a oKonaolidirte lIännersehnaft Kuxe 1900 255 3280,0000

Die Kurse der mit bezelohneten Papiere veretehen eb in Meart
für ein Stück

Jede Hausſfrau in deren Händen
der Einkauf lIiegt muß zugeſtehen daß
ſelten ein Artikel auf dein Weihnachtsmarkte
angetroffen wird der ſo gediegen ſo nützlich
und ſür Jedermann ſo poſſend iſt wie die

Letzte Nachrichten

z Berlin 19 Dez Wie die Kornhäuſer jene mit ſo großer
Hoffnungen ins Leben gernfenen agrariſchen Gründungen ſammt
und ſonders bisher ſchlecht abgeſchnitten ſo hat auch das ſ Z
mit vielem Applomb gegründete altmärkiſche Kornhaus

S bewährte Doering s Enlen Seife in den
J eleganten Weihnachts Cartons DieſeCartons enthalten 3 Stück der beſten Seiſe
der Welt ſind bochelegant ausgeſtattet und

S der Wirkung wegen welche die Seife auf
S Haut und Teint ausübt ein ſehr willkommenes

S Geſchenk Wir machen Alle die auteS Einkänfe machen wollen auf dieſe praktiſche
anſmerkſam Doering s Seifen Cartons ſind

i

Beetzendorf ſein letztes drittes Geſch richäftsj r

Halle a S
Fernſprecher 2629

bon

Bacher
Leipziger Str 12



Welt Ausſtellung
Paris 1900

Grand Prix
Höchsle Auszeichnung

Die nützlichſten

Weihnachtsgeſchenke
Singer Nähmaschinen ſind muſtergiltig in Conſtruclion und Ausführung

Singer Nähmaschinen ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe

Singer Nähmaschinen ſind die meiſterbreiteten in Fabrik Vetrieben
Singer Nähmaschinen ſind unübertroffen in Leiſtungsfähigkeit und Dauer

Singer Nähmaschinen ſin vorzüglich geeignet für Moderne Kunſtſtckerei

Unentgeltliche Unterrichtskurſe in allen hänsl Näharbeiten wie in Moderner Kunſtſtickerei Lager von Stickfeide in gr Farbenauswahl

Die Singer Hähmaschinen
find muſtergiltig in Conſiruction leichter Handhabung
anerkennt daß ſie dieſelben bis auf den heutigen Tag nachbant

Singer Maschinen herabzuſetzen nichts ändern

Unr das Gnte wird nachgemacht
Singer Co Nähmaschinen Act Ges

20Leipzigerstrass
e

Wappen Mono

e gramme Pet
Söhafte ſowie jede

Gravier
Arbeit etguber und billigW ilh Rebettge

Graveur
Schmeerſtr 20 I

I Jaundork
S Gr Märkerſtraße 3

Fernſprecher 659 empfiehlt

Speiſe Koffee Vaſch
Vier und Likör Service

Vowlen Siammſeidel

Steinkrüge Vaſen uſw

zu berabgeſelzten billigſten
Preiſen

Nen für Halle en
Bandknch Perleih Inſtifnt
SFernſpr N u gio Karlſitr1287 iſeel 9 18 nJnhaber Ernst Heintcke

F S

d

m

Ausſtellung
Stettin 1901

Goldene Medaille

Schönheit des Stiches ſowie größter Daner wie unſere Concurrenz dadurch
An dieſer Thatſache können anch die eifrigſten Bemühnngen die

Früheve Firma sz
G Neidlinger

20 L of r t3 S e a ne ge S
7 t 2 Rr J re T den z e e 3 en e R2 9 t x r e 72y e w e e r e ehe J x c r

Halle a S

e 7

c x ne

öwphiehlt in reichster Auswahl zu niedrigsten Preisen

G

Ha nHa vate gehe ger Häbae Ha
h

III

G n
m Litevken

T T 75 ne e S e ce e S S2 2 e e t n S a v S i e 3 Se e e eS S S e c c S S F c e z e e n 23
Gegr 1863a t

Juwelier u ColdschmiedRud Mülller Schmeerſtr 23
Groſzes Lager

feiner Gold u Silberwanaren
ſowie Granaten und Cor allen in moderner Ausſührung zu den billigſten

Preiſen Neunanſertigung und Reparaturen ſchnell und billig

Käniglich Preußiſche Lotterir
Looſe J Klafſſe 11 48 24 I I2S 4,80 haben abzugeben

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
renkel Herrmann Lehmann

v

g J ePhotographiſche Apparate
alle Bedarfs Artikel

in nunr beſter GOualität
Verſand nach agnswärts Jntereſſenten Preisliſte fre

Fnx W ergienHalle a 4 XNeunhüuser 4
vo 2Spezial Haudlung für Photographie r

enre d hold Füllhalter
Die zuverlässigsten

Allein Verkauf
Als

paſſende
empfehle in reichhaltiger Auswahl

Papier Ausstattengen
eder waaren

SpieleSchreibgarnitunen tet en
rHranuul HCBSä Se

Merſeburgerſtraße 161 Ecke Königſtraße
e

mein Herr
leſen Sie

5900 HBä EsI

Winter Ueberzieher Joppen Angnge Schlafröcke und Hosen
ſollen bis Neujahr zu und unter Selbſtkoſtenpreis verkauſt werden

Es verſänme Niemand dieſe günſtige Gelegenheit

Otto Jam o in Vechorrbräu

Weihnachts Gesohenkre d

s Irigohe Oefensgrawe s Irisohe Oefon

S I R P Xo 81533 eS System langsamer Verbrennung
S Feinstregulirbare chamottirte Dauer

brandöfen für Cokes und Anthracit
S in Grössen bis 3500 Cbm Heizkraft

zum vollkommenen Durchheizen der

Obere Leipziger Straße 36

Aug Wedädy Leipzigerstr 2122

4 53 c S S 2324 h

grössten Ränme Verschiedene und
sehr elegante Ansstattungen Freie e
der Zimmeröſen von k 21 Ge an enun verwecehsle diese rigen T
e vren wieht mit den billigen Ken
ahmungen sog Irkschen Gerfen

Bahn A Uie Fabrik Irischer Oefen BIamnheim

Alieinige e 03Rlie a S er5Bartels Beck r 32
u 7 I v e Jne e

r ten Anzeigenthetl verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

e Plüſch und Lede
S Stühle Flaſcheuſpülapparat Seidel

PRtkis6kſkörſſ

e FARiS 1900
Für Reſtauratenre
Wenig gebrauchte ein u zweileitigeS Bierdruck Apparate 2 franzöſiſche

Billards mit vollſtändigem Zubehbör
Lederbäunke Tiſche

u v in verkauſt billig
Friedrich Peilekoe

Geiſtſtraſte 25

Joh Mietzychmann
Geiſtſtr 15 Telephon 2326

empfiehlt als
Weihnachts Geschenlkre

Malkasten
für Oel und Aquarellmalerei

Brennnapparate
Tiefhbrandstifte

Werkzeuge
für Kerbſchnitzerei und

ederpunzen
in beſten Qualitäten

E S eu Jer J r SJ 9 e ehe J a

en Wollwatte
Anterhoſen Jncken
Socken Akrümpfe

einpfiehlt als beſtes Schutmittel
gegen Rheumatismus

Schnee ſchf
A Eber mann

Halle a Gr Steinſtr 84 S

Conſturen
Bessoris Ronbon

A Krantz Nachf Wert Wo

Auf den der Stadt u Vorortauflage
der heutigen Nummer beigefügten
Proſpekt betr Praktiſches Kochbuch
von Davidis Holle Verlag von
Velhagen K Klaſing in Bielefeld und
Leipzig machen wir hierdurch beſon
ders aufmerkſam
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